Kannenbäcker Bote

Aus Vereinen und Verbänden

TTC Nauort

1. Herrenmannschaft

2. Rheinlandliga Nordost

15. Saisonspiel in Kirchen: 9:6

16. Saisonspiel gegen Höhr-Grenzhausen II: 9:3

TTC in „Schicksalsspielen“ bärenstark!

Mit tollen Leistungen in Kirchen und gegen den „Nachbarn“ aus Höhr gelang uns ein wahrer Befreiungsschlag im engen Abstiegskampf.

In Kirchen gerieten wir zunächst mit 1:2 in Rückstand. Nur Britscho/Wiegel konnten ihr Doppel siegreich gestalten. Danach setzte aber unser an diesem Tag in Topform agierendes „1. Paarkreuz“ die Weichen auf Erfolg: Während H.J. Britscho relativ mühelos gewann, lieferte sich T. Breiten ein „hauchdünnes“ Match mit dem Spitzenspieler der Gastgeber, welches er – nach exzellenter Leistung – schließlich für sich entscheiden konnte. Die so erkämpfte Führung bauten M. Wiegel und R. Wittenius zum „Halbzeitstand“ von 5:4 aus. Nun schlugen H.J. Britscho und T. Breiten erneut doppelt zu: Während T. Breiten nun die leichtere Aufgabe gegen die „Nr. 2“ der Gastgeber zukam, raubte H.J. Britscho seinem offensivstarken Kontrahenten mit seinem an diesem Tag nahezu unüberwindlichen Abwehrspiel die Nerven und siegte in vier Sätzen. Die hart erkämpfte Führung konnte S. Hoppen zur Freude der Nauorter Akteure auf 8:5 ausbauen. Somit war uns ein Unentschieden nicht mehr zu nehmen. Doch wir wollten mehr: Und so kam es, dass unser „Veteran“ Horst Müller, der den verhinderten B. Elfert ersetzte, nach erstaunlich starker Leistung den viel umjubelten „9. Punkt“ erzielen konnte.

Während wir in Kirchen lange um den Erfolg zittern mussten, „zogen wir der Mannschaft aus Höhr-Grenzhausen schon sehr früh den Zahn“. Ähnlich zum Hinspiel spielten die Eingangsdoppel eine sehr große Rolle, denn neben Britscho/Wiegel konnten hier auch Elfert/Wittenius punkten, was uns 2:1 in Front brachte. Im Anschluss erzielte H.J. Britscho im „oberen Paarkreuz“ den dritten Punkt. Was nun folgte, erstaunte selbst die größten Optimisten im Nauorter Lager, denn Erfolge von M. Wiegel, S. Hoppen, R. Wittenius, B. Elfert und erneut H.J. Britscho sorgten für die zwischenzeitliche 8:3 Führung. Besonders zu erwähnen ist hier sicherlich der Sieg von Gastwirt B. Elfert aus Stromberg, der – sozusagen nach langer „Durststrecke“ – endlich wieder im Einzel punkten konnte. M. Wiegel war es schließlich mit seinem zweiten Einzelerfolg vorbehalten, den hochverdienten 9:3 Sieg zu sichern.

Ausblick: Ohne Zweifel haben wir mit den beiden Erfolgen einen großen Schritt in Richtung Klassenerhalt getan. Dennoch sollten wir uns nicht auf den Lorbeeren ausruhen, da im Abstiegskampf nach wie vor noch nichts entschieden ist. Eine weitere Chance zum Punkten bietet sich schon nächste Woche, denn am kommenden Samstag (17.00 Uhr) wird die Mannschaft aus Mülheim in der Nauorter Sporthalle gastieren. Es darf als gutes Omen gewertet werden, dass wir die Mülheimer in der Hinrunde besiegen konnten. Sollte es uns gelingen, die aktuelle gute Form zu konservieren, so scheint auch im Rückspiel ein Punktgewinn möglich zu sein. 
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